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Loki und Mayura

Von abgemeldet

Kapitel 12: Besuch aus der Götterwelt

Im Dunkeln der Nacht erstreckte sich vom Himmel ein starker Windstoß, der so
plötzlich kam wie er verschwand. Nun standen zwei junge Männer vor dem Dadoudji-
Schrein. Der eine hatte schwarze Haare und wirkte etwas Älter als sein Begleiter,
dessen Haare blond waren. "So hier lebt sie nun also", flüsterte der jüngere
interessiert. "Ein Schrein für eine Göttin. Wirklich originell. Komm wir statten ihr einen
Besuch ab", grinste der Ältere verschmitzt.

"Danke Mayura. Danke.", bedankte er sich noch immer bei seiner großen Liebe.
Diese Kicherte wiederum nur. "Nun lass gut sein Loki. Ich habe dir ja verziehen. Und
ich werde mich jetzt auf den Nachhauseweg machen. Mein Vater wartet. Also machs
gut", sie wollte sich gerade zum gehen wenden, als er sie noch einmal zu sich
heranzog und sie innig küsste.
Nach einer Weile löste er sich von ihren Lippen. Brach aber den Augenkontakt zu den
Ihren nicht ab. "Meine hochachtungsvolle Göttin. Dachtest du tatsächlich ich ließe
dich ohne Abschiedskuss gehen?", fragte Der junge Gott mit samtweicher Stimme, die
Mayura einen wohligen Schauer über den Rücke jagte.
Hätte Loki sie nicht noch in seiner Umarmung gehabt, so wäre sie sicherlich zu Boden
geglitten. Bei seinem Blick wurden ihre Knie weich.
Sie schloss die Augen und löste sich aus Lokis Umarmung und wendete sich zum
gehen.
"Gute Nacht Loki", und schon verschwand sie in der Dunkelheit. Der Detektiv
schmunzelte nur und verschwand in seiner Villa.

Mayura kam an ihrem Schrein an und hörte von drinnen Stimmengewirr. *Wer kann
den noch so spät bei uns sein. Na mal sehn*. Sie stieß die Schiebetür auf. "Ich bin
wieder da",rief sie laut.
Doch sogleich entglitt ihr die Stimme, als sie mit vollen erstaunen sah wer da in ihrem
Wohnzimmer zusammen mit ihrem Vater saß.
„Ahh Mayura Schatz! Schön das du wieder zu hause bist. Ich habe mich mit deinen
Freunden ein wenig unterhalten.“, sagte ihr Vater auf unnatürliche freundliche Weise.
Doch darum wollte sie sich gerade nicht kümmern. Viel wichtiger war im Moment das
hier zwei Götter mitten in ihrem Wohnzimmer saßen und ihr freundlich zulächelten.
Noch immer um Fassung bemüht, versuchte sie ein paar Worte hinaus zubekommen.
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Wwwas macht ihr zwei den hier?“ Der Blonde der Kai hieß, tat gespielt eingeschnappt.
„Och jetzt sag bitte nicht, dass du dich nicht freust uns zu sehn.. unsere letzte
Begegnung liegt nun schon so lange zurück.
„Genau. Es ist viel zu lange her“, pflichtete ihr Yuro der andere Gott bei. Jetzt konnte

sich Mayura ein lächeln nicht mehr verkneifen. „Nein. Ich freu mich natürlich. Es ist ja
noch nicht allzu spät. Was haltet ihr davon wenn ich euch zu einen altbekannten
Freund bringe?“.
Die beiden dachten kurz darüber nach und nickten dann bedächtig. Ihr Vater hatte
nichts einzuwenden. Es war auch erst 19:00 Uhr. Als sie draußen angekommen waren,
drückten die beiden Windgötter ihre junge Schwester erst einmal überschwänglich an
sich. „Wir hätten nicht gedacht das du schon wieder geboren wärst,wenn überhaupt. E
ist so schön dich endlich wieder wohl auf zu sehen.“, freute sich Kail. Yuro nickte nur.
„ich bin auch froh euch wieder zu sehen. Aber sagt mal wie kommt es, dass ihr hier in
der Menschenwelt seit?“, fragte sie erstaunt. Kail und Yuro waren ebenfalls verblüfft.
„Um dich vor Odin zu beschützen. Ich dachte dies läge auf der Hand“, brachte Kail
verwundert heraus. „Wir sind hier um zu verhindern, dass sich wiederholt, was
geschah.“. Meldete sich Yuro zu Wort. Mayura ließ das erst einmal so stehen und
führte sie zu Lokis Villa.
Sie freute sich schon auf sein großen Augen und den erstaunten Blick.
„Wahnsinn. Wem gehört den diese Villa?“. Die Göttin kicherte leise. Kail war doch
immer schnell für etwas zu begeistern.
„Das werdet ihr gleich sehen.“, sprach sie während sie hinein gingen. Yamino trat aus
der Küche in den Flur und begrüßte sie und riss so gleich erstaunt die Augen auf. „H
Hallo Mayura. Der Meister ist ihm Wohnzimmer. Er deutete auf die hintere Tür. Die
Pinkhaarige ging schnurstracks mit ihren Begleitern im Schlepptau auf die Tür zu und
ging hinein. „Hallo Loki ich hab Besuch mitgebracht.“,brachte sie strahlend zum
Ausdruck. Loki, der sich erst freute sie so plötzlich schon wieder bei sich zu haben, war
genauso erstaunt wie zuvor Mayura.
Ein kurzes Schweigen füllte den Raum bis Yuro und Kail es gleichzeitig brachen. „Das
gibt’s nicht Loki ist auch hier?“. Beide schaute von Loki zu Mayura, die nur lächelnd
nickte und sich ein Lachen verkneifen musste.
Loki hatte inzwischen seine Sprache wieder gefunden. „Also Das hätte ich nun nicht
erwartet. Was treibt euch beide denn hier in diese Welt?“, fragte er einigermaßen um
Fassung ringend während er sich neben seine Göttin stellte. „Also das ist jetzt schon
das zweite mal das man uns das fragt und wir dachten eigentlich du mit deinem
Scharfsinn würdest sofort darauf kommen. Wir sind hier um unsere Schwester zu
beschützen.“, erklärten Yuro und Kail abwechselnd.
„Ich denke ich werde es auch allein schaffen sie zu schützen.“, warf Loki
herausfordernd ein.
Wie zu erwarten sprang Kail gleich darauf an. „Genau mit dieser Einstellung und
deinen ständigen Alleingängen bist du doch aus der Götterwelt geflogen“. Mayura
mischte sich ein um den sich anbahnenden Streit zu schlichten bevor er zu eskalieren
drohte. „Hey beruhigt euch. Ihr tut gerade so als könnte ich mich nicht allein
schützen.“,versuchte sie gespielt schmollend zu verkünden.
Yuro verwuschelte ihre Haare und grinste.
„Das kannst du auch nicht. Kleine Schwester.“
„Genau du bringst dich ständig in Schwierigkeiten.“, stimme Kail zu.
„ Da habe sie wirklich recht“, schaltete sich Loki beipflichtend ein.
„Danke. Es ist beruhigend zu wissen. Das ihr so viel von mir haltet.“, zische Mayura.
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Aus ihren Worten sprach pure Ironie.
Loki drückte sie an sich. „Ach sei uns nicht böse. Da war doch nur ein Scherz.“ Nun
wandte er sich an die anderen Götter. „Was haltet ihr da von wenn ihr eine Weile hier
in meinem Haus bleibt?“
„Keine Schlechte Idee. Danke.“, freute sich Kail.
Übrigends wurde Tira wieder gesichtet. Wir wissen nicht genau was sie vor hat.“,
sprach Yuro.
„WAAAs? Tira?....*riefen Mayura und Loki gleichzeitig.

so das war erstmal.. bitte hinterlasst mir kommis
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